
Antrag Nr. 15-F-03-0115
Grüne

Betreff:

Sachstand Kläranlage
- Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 2.11.2015 -

Antragstext:

Wegen strengerer Grenzwerte und Richtlinien seitens der Europäischen Union, plant die Stadt eine 
Erweiterung und Modernisierung des Hauptklärwerks an der Mainzer Straße. Der Magistrat hat im 
April 2014 dem 14,3 Hektar großen Areal noch mal zwei Hektar hinzugefügt. Der geplante Neubau 
der Kläranlage war seitdem einige Male Thema in der lokalen Presse (z.B. 14.05.15, WK: Besitzer 
schlägt Alarm: Erweiterungspläne für Hauptklärwerk Wiesbaden könnten Hammermühle 
gefährden). Es zeichnen sich offenbar Probleme mit der Nachbarschaft ab.

Der Ausschuss möge daher beschließen:

Der Magistrat wird gebeten, 

über den Stand des Bebauungsplanverfahrens für die Erweiterung und Modernisierung des 
Hauptklärwerks an der Mainzer Straße zu berichten. Insbesondere soll dabei auf die 
presseöffentlich aufgeworfenen Themen

- Mindestabstand zur Nachbarbebauung (Hammermühle)

- Geruchsemmissionen (Rechtslage)

- Fortschreibung des Kläranlagenkonzepts

eingegangen werden.

Wiesbaden, 04.11.2015

Claus-Peter Große Carola Pahl 
Verkehrspolitischer Sprecher Fraktionsreferentin
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